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Die Abgeordneten zum I\lationalrat Mag.Terezija STOISITS und FreundInnen haben 

am 9. I\lovember 1993 unter der Nr. 5525/J an mich eine schriftliche parlamenta­

rische Anfrage betreffend "den Anschlag auf eine I~ohnung in Parndorf IPanorof 

im Juni 1993" gerichtet, die folgenden Wort.laut hat: 

< 

"1. Wann wurden die 8ehHrden von den genannten Vorfällen in Parndorf/Pandrof 
erstmals informiert? 

2. Welche konkreten Ermittlungshandlungen zur Ausforschung der T§ter IDurden 
gesetzt? 

3. lIlelche Ergebnisse hatten diese Ermittlungen bis jetzt? 

4. "Ielche Abteilungen und Dienststellen sind mit den Ermittlungen befaRt? 

5. ILleshalb 'llurden die Ermittlungen qeheim gehalten? 

6. Auf wessen Veranlassung geschah die Verheimlichung? 

7. Wie viele F~lle von Anschl~gen auf blohnungen bzw. Häuser ausländischer 
MitbOrgerInnen sind im 8urgenIanrl in den Jahren 1991, 1992 und 1993 
registriert worden? 

8. ILlieviele davon unterliegen der Geheimhaltung? 

9. 'deIche Ermittlungen ItJurden in den Fällen der mit I\lazioarolen be­
schmierten Scheunen und Telefonzellen in Parndorf/Pandrof vorgenommen? 

10. Mit welchen Ergebnissen? 

11. Gibt es Zusammenhänge zlsJischen den Beschmierungen und den 8randan­
schlägen? 

12. Welche Maßnahmen wurden gesetzt, um weitere Brandanschläge auf Wohnungen 
ausländischer Mitbiirgerlnnen in Hinkunft hintanzuhalten? 
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13. Welche Maßnahmen wurden in Parndorf/Pandrof gesetzt, um auth eine 
gesellschaftliche ~chtung der Brandstifter und "Nazi-Schmierer" zu 
erreichen? 

14. Glauben Sie, daR das Verheimlichen von 8randanschl~gen geeignet ist, 
weitere AnschlMge zu verhindern?" 

Diese Anfrage beantworte ich hJie folgt: 

Zu Frage 1: 

.... --- .. ..? 

Der Genrlarmerieposten Parndorf und in weiterer Folge die Sicherheitsdirektion 

für das Bundesland Rurgenland und das Rundesministerium für Inneres wurden von 

dem Rrandanschlag auf die Wohnung unmittelbar nach der Tat am ~5. bzw. 

~6.6.1993 informiert. 

Im Zuge der in der IJmqebung des Tatortes durchgefOhrten Erhebungen wurde auc~ 

die 8eschmierung einer Telefonzelle und einer Scheune mit ausländerfeindlichen 

Parolen in Parndorf festgestellt. 

Zu Fraqe ?: 

Sofort nach Rekanntl~erden der Tat wurden umfangreiche Ermittlungen unter 

Einsatz eines Diensthundes, durch kriminaltechnische Untersuchung, 

DberwachungsmaBnahmen, PersonenObernrüfungen tlew. eingeleitet und in weiterer 

Folge über einen lMngeren Zeitraum intensiv fortgeführt. ~uch eine im Oktober 

1993 den Sicherheitsbehörrlen zur ~enntnis gebrachte Rekennung zur Tat wurde in 

die Ermittlunqen miteinbezoqen. 

Zu Frage 3: 

Die Ermittlungen verliefen bisher ohne konkretes Ergebnis hinsichtlich einer 

Täterschaft. 

Zu Frage 4: 

Die Ereterhebungen wurden von Organen des Gendarmerieoostens Parndorf 
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durchgefOhrt. LJn~ittelbar danach übernahm die 8rand- und Tatortgrupoe der 

Kriminalabteilung des Lanrlesgendarmeriekommandos f[jr das Rurgenland die 

Amtshandlung. Oi~ weiteren Ermittlungen führten bzw. fOhren nun Organe der 

Sicherheitsrlire~tion für das Bundesland 8urgenland rlurch. 

Zu da" Fragen 5 und 6: 

Di~ ErMittlungen wurden nicht geheimgehalten; es erfolgte lediglich keine 

Presseaussendunq. 

Zu den Fragen 7 und 8: 

Außer dem gegenst§ndlichen Fall wurden in 8urgenland bisher keine Anschl§ge 

auf FremrlenunterkOnfte registriert. 

Zu den Fraqen 9 bis 11: 

8ez(jglich der 8eschmierung einer Telefonzelle und einer Scheune mit 

ausl§nderfeindlichen Parolen Idurrlen ebenfalls unverzüglich Ermittlungen durch 

die örtliche Sicherheitsbehörde durchgeführt, die bisher ergebnislos 

verliefen. Ein Zusammenhang mit dem Rrandanschlag auf die Inohnung konnte nach 

dem derzeitigen Ermittlungsstand nicht festgestellt werden. 

Zu Frage 12: 

Es wurden verst§rkte Oberwachungsmaßnahmen durch die Sicherheitsorgane im 

je!deiligen örtlichen gereich angeordnet. 

Zu Frage 13: 

Dieses Problem fÄllt nicht in die ZustMndigkeit der Sicherheitsbehörrlen • 
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Zu Frage 14: 

Siehe Antwort zu da" Fragen 5 und 6. 
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